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EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 02 / 2013

�ŝŶ�ĞƌĞŝŐŶŝƐƌĞŝĐŚĞƐ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϯ�ŐĞŚƚ�ǌƵ��ŶĚĞ͘�WŽůŝƟƐĐŚ�ŐĂď�
ĞƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ W��>ŝĐŚƚ�ƵŶĚ�̂ ĐŚĂƩ ĞŶ͘ ��ŵ�ϮϬ͘�:ĂŶƵĂƌ�ŬŽŶŶͲ
ten wir knapp die Landtagswahl in Niedersachsen ge-
winnen. Endlich leiten wir wieder die Geschicke in die-
ƐĞŵ�<ĞƌŶůĂŶĚ�ĚĞƌ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�̂ ŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟĞ͘�

Das Ergebnis bei der Bundestagswahl am 22. September
war natürlich nicht überragend, für Rot-Grün hat es
nicht gereicht. Wenigstens haben wir wieder einen di-
rekt gewählten Abgeordneten in Berlin. 66.348 Wähle-
ƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�t ćŚůĞƌ�ŚĂďĞŶ�ŵŝƌ�ŝŚƌĞ��ƌƐƚƐƟŵŵĞ�ŐĞŐĞďĞŶ͕ �
das sind gut 50 Prozent! Davon bin ich noch immer
ƺďĞƌǁ ćůƟŐƚ͘

Lange hat es gedauert, bis wir nun gemeinsam eine Re-
gierung mit der Union gebildet haben. Ich bin der An-
sicht, dass die SPD in den vergangenen Woche ein sehr
gutes Bild abgegeben hat. Das Mitgliedervotum hat uns
gestärkt und unsere Partei belebt—wie lange haben wir
ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĚĞƌĂƌƚ�ŝŶƚĞŶƐŝǀ �ƺďĞƌ�/ŶŚĂůƚĞ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͊ ͍ �/ĐŚ�
ũĞĚĞŶĨĂůůƐ�ŚĂƩ Ğ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ǀ ŝĞůĞŶ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ĚĞƌ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞͲ
nen Wochen viel Spaß. Ich bedanke mich bei allen, die
ďĞŝŵ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌǀ ŽƚƵŵ�ŝŚƌĞ�̂ ƟŵŵĞ�ĂďŐĞŐĞďĞŶ�ŚĂďĞŶ͘ �
s Žƌ�ĂůůĞŵ�ĚŝĞ�ƺďĞƌǁ ćůƟŐĞŶĚĞ��ĞƚĞŝůŝŐƵŶŐ�ĚĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�
an diesem Votum macht mich stolz. Aber auch das Er-
ŐĞďŶŝƐ�ǀ ŽŶ�ŬŶĂƉƉ�ϳ ϲ�WƌŽǌĞŶƚ��ƵƐƟŵŵƵŶŐ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�
ĂůƐ��ƵŌƌĂŐ�ƵŶĚ�s ĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐ�ǌƵŐůĞŝĐŚ͘ �/ĐŚ�ĚĞŶŬĞ͕�ǁ ŝƌ�
haben aus den Verhandlungen mehr herausgeholt, als
es die 25 Prozent erahnen ließen. Nun tragen wir wie-
der Regierungsverantwortung, damit können und wer-
ĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ŝŶ�ĚĞŶ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�ǀ ŝĞƌ�:ĂŚƌĞŶ�ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟͲ
sche Inhalte durchsetzen.

t ŝƌ�ŐĞŚĞŶ�ŵŝƚ�ďƌĞŝƚĞƌ��ƌƵƐƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�ĚƌŝƩ Ğ�' ƌŽƘĞ�<ŽĂůŝƟŽŶ�
in der Geschichte der Bunderepublik.

t ŝƌ�ŚĂďĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�D ŝͲ
nisterien für uns beanspruchen können. Gerade an der
^ƉŝƚǌĞ�ĚĞƐ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƐŽ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ–
und Energieministeriums steht ein Niedersachse.

D ŝƚ�ĚŝĞƐĞŵ�ǁ ĞƌĚĞ��ŝĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ĂƵĐŚ�ŵĞŚƌ�ǌƵ�ƚƵŶ�ŚĂͲ
ben, denn wie es aussieht geht mein Plan auf und ich
ŬŽŵŵĞ�ŝŶ�ĚĞŶ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ͘�
�Žƌƚ�ǁ ĞƌĚĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ĚĂŶŶ�Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ�t ŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌ�ĞŝŶƐĞƚǌĞŶ͘ �

D ŝƩ Ğ�:ĂŶƵĂƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞ�ŐĞďŝůĚĞƚ͕ �ĚĂŶŶ�
wird es sicher bald mit den Diskussionen zum Erneuer-
bare Energien Gesetz losgehen. Bis Ostern soll es den
Gesetzentwurf geben, bis zur Sommerpause soll das
' ĞƐĞƚǌ�ǀ ĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚ͕ �ĚĂƐ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƐĞŚƌ�ĂŵďŝƟŽŶŝĞƌƚĞƌ�
Zeitplan. Wir werden aber in erster Linie darauf achten
gründlich zu arbeiten.

�ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ŚĞŝƘƚ�ĞƐ�ĂďĞƌ�ĞƌƐƚ�ŵĂů�<ƌĂŌ�ƚĂŶŬĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�
Familie.

Ich wünsche euch allen eine schöne Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Es grüßt Euch herzlich Euer
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�ĂƐ�ŶĞƵĞ�<ĂďŝŶĞƩ
�ŝĞ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ƐƚĞŚƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�<ĂďŝŶĞƩ �ŝƐƚ�ǀ ĞƌĞŝĚŝŐƚ͘ ��ŝĞ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ�ƐŝŶĚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŝŶ�ǀ ŝĞůĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�WŽƐŝͲ

ƟŽŶĞŶ�ǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶ͘ �, ŝĞƌ�ĞŝŶ�mďĞƌďůŝĐŬ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�̂W� -Bundesminister:

Andere
Bundesminister:

Angela Merkel (CDU)
Bundeskanzlerin

Wolfgang Schäuble (CDU)
Finanzminister

Thomas de Maiziere (CDU)
Innenminister

Alexander Dobrindt (CSU)
Verkehrsminister

Hans-Peter Friedrich (CSU)
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ

Johanna Wanka (CDU)
Bildungsministerin

Ursula von der Leyen (CDU)
Verteidigungsministerin

Hermann Gröhe (CDU)
Gesundheitsminister

Gerd Müller (CSU)

Minister für Entwicklungs-
hilfe

Peter Altmaier (CDU)
Bundeskanzleramt

t ĞŝƚĞƌĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�

SPD-Niedersachsen:

Edelgard Bulmahn

s ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƟŶ�ĚĞƐ�

Bundestages

Thomas Oppermann

&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ

Gabriele Lösekrug-Möller
Staatssekretärin im BMAS

Caren Marks

Staatssekretärin im BMFSFJ

^ŝŐŵĂƌ�' ĂďƌŝĞů͕��ƵŶĚĞƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ

Sigmar Gabriel war von 1999 bis 2003 niedersächsischer
D ŝŶŝƐƚĞƌƉƌćƐŝĚĞŶƚ͘ �/Ŷ�ĚĞƌ�ǌǁ ĞŝƚĞŶ�' ƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ǀ ŽŶ�
2005 bis 2009 war Gabriel Umweltminister.

Seit 2009 ist Sigmar unser Parteivorsitzender. Neben dem
Ministeramt ist er auch Vizekanzler.

Andrea Nahles, Bundesministerin für Arbeit und Soziales

Die SPD-Generalsekretärin und frühere Juso-
Bundesvorsitzende wird das Ministerium mit dem mit Ab-
stand größten Etat leiten.

Frank-Walter Steinmeier, Bundesaußenminister

Genau wie Sigmar Gabriel ein alter Bekannter aus Nieder-
sachsen.

Unter Gerhard Schröder war er Chef der Staatskanzlei und
des Kanzleramtes. Er war unser Kanzlerkandidat 2005,
ĚĂŶŶ��ƵŶĚĞƐĂƵƘĞŶŵŝŶŝƐƚĞƌ͘�̂ Ğŝƚ�ϮϬϬϵ�ŚĂƩ Ğ�Ğƌ�ĚĂƐ��ŵƚ�
ĚĞƐ��&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞŶ�ĚĞƌ�̂W��ŝŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ŝŶŶĞ͘

Manuela Schwesig, Bundesministerin für Familie, Senioren,

Frauen und Jugend

Die stellvertretende SPD-Vorsitzende ist seit 2008
Ministerin für Arbeit, Gleichstellung und Soziales
in Mecklenburg-s ŽƌƉŽŵŵĞƌŶ͘ �/ŵ�s ĞƌŵŝƩ ůƵŶŐƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�
zwischen Bundestag und Bundesrat hat sie schon viele
ǁ ŝĐŚƟŐĞ�s ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ŐĞĨƺŚƌƚ͘ �

, ĞŝŬŽ�D ĂĂƐ͕ ��ƵŶĚĞƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�Ĩƺƌ�:ƵƐƟǌ�ƵŶĚ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌͲ

schutz

Der Saarländer war bislang stellvertretender Ministerprä-
ƐŝĚĞŶƚ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ͘ �̂ ĞŝŶ�D ŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�ŝƐƚ�ũĞƚǌƚ�
auch für den Verbraucherschutz zuständig.

Barbara Hendricks, Bundesministerin für Umwelt und Bau

Die bisherige SPD-Schatzmeisterin gehörte als Staatssekre-
tärin bereits neun Jahre der Regierung unter Gerhard
Schröder an. Ihrem neuen Ministerium wurden zwei Bau-
Abteilungen aus dem Bundesverkehrsministerium zuge-
ordnet.
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ZĞŐŝŽŶĂůŬŽŶĨĞƌĞŶǌĞŶ�ǌƵŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ
In Marienhafe und Emden fanden zwei Regionalkonfe-
ƌĞŶǌĞŶ�ǌƵŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ƐƚĂƩ ͕ �ĚŝĞ�ƚƌŽƚǌ�ĚĞƐ�KƌŬĂŶƐ�
„Xaver“ gut besucht waren und auf denen intensiv dis-
ŬƵƟĞƌƚ�ǁ ƵƌĚĞ͘�

/ĐŚ�ĚĂŶŬĞ�ĂůůĞŶ�̂ W��D ŝƚŐůŝĞĚĞƌŶ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͕ �ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�
beteiligt haben und mit „Ja“ oder aber auch mit „Nein“
ŐĞƐƟŵŵƚ�ŚĂďĞŶ͘

Wir können Stolz darauf sein, dass rund 78 Prozent
(369.680) der insgesamt 474.820 Mitglieder an dieser
erstmalig in der Geschichte der SPD durchgeführte Be-
fragung teilgenommen haben.

Bundesweit haben sich 75,96 Prozent (256.643) der teil-
genommenen Mitglieder für den <ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ĂƵƐͲ
ŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ĂƵĐŚ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ŝŚƌĞ�
�ƵƐƟŵŵƵŶŐ�ŐĞŐĞďĞŶ͘ �Ϯϯ ͕ ϵϱ�WƌŽǌĞŶƚ�;ϴϬ͘ϵϮϭͿ�ǀ ŽƟĞƌƚĞŶ�
ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞ�ŐƌŽƘĞ�<ŽĂůŝƟŽŶ͘

Mit dem Verfahren der Beteiligung aller Mitglieder hat
ĚŝĞ�ĚĞƵƚƐĐŚĞ�̂ ŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟĞ�ĞŝŶĞŶ�ŶĞƵĞŶ�D ĂƘƐƚĂď�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ŐĞƐĞƚǌƚ͘ ��ŝĞƐĞƌ�dĂŐ�ǁ ŝƌĚ�
ŝŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ĚĞƌ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�WŽůŝƟŬ�ĞŝŶŐĞŚĞŶ͘

In den zahlreichen Veranstaltungen in denen wir das
�ƌŐĞďŶŝƐ�ĚĞƌ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ǀ ŽƌŐĞƐƚĞůůƚ�ƵŶĚ�
ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ�ŚĂďĞŶ͕ �ŬŽŶŶƚĞ�ŵĂŶ�ĚŝĞ�ǁ ĂĐŚƐĞŶĚĞ��ƵƐƟŵͲ
mung spüren. Mit diesem Ergebnis konnte jedoch nie-
ŵĂŶĚ�ƌĞĐŚŶĞŶ͘ ��ŝĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶĞŶ�ƐŽůůƚĞŶ�ũĞƚǌƚ�
nicht enden, sondern weitergehen, wenn es um die Um-
ƐĞƚǌƵŶŐ�ƵŶƐĞƌĞƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�&ŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ŐĞŚĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ �
Wir werden jetzt in Bundesregierung und im Parlament
ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ�WŽůŝƟŬ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �

Ich freue mich auf die jetzt beginnende Arbeit in Berlin!

Impressionen aus Berlin

Auf dem Weg zur Arbeit

Bei der Arbeit im Büro

&ƌĂŬƟŽŶƐƐŝƚǌƵŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�<ŽůůĞŐĞŶ�ZĂŝŶĞƌ�̂ ƉŝĞƌŝŶŐ

Am Plenarsaal

Teilnehmer der Regionalkonferenz in Emden
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Gespräch mit Personalrat der Wasser– und Schifffahrtsamtes Emden

Zu einem Gesprächsaustausch traf ich mich mit dem
Gesamtpersonalrat des Wasser- und Schifffahrtsamtes 
in Emden.

�Ğƌ�WĞƌƐŽŶĂůƌĂƚ�ŚĂƩ Ğ�ŵŝƌ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�̂ ĐŚƌĞŝďĞŶ�ƐĞŝŶĞ��ĞͲ
ĚĞŶŬĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞŶ�hŵƐƚƌƵŬƚƵƌŝĞƌƵŶŐƐƉůćŶĞ�
des Bundesverkehrsministeriums bei der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung und die Forderung nach einem 
Tarifvertrag erläutert.

�ŶƐƚĞůůĞ�ĞŝŶĞƌ�ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞŶ��Ŷƚǁ Žƌƚ�ǁ ŽůůƚĞ�ŝĐŚ�ĂďĞƌ�ůŝĞͲ
ber ein direktes Gespräch mit dem Personalrat führen.

Das Gespräch, an dem auch Behördenleiter de Boer teil-
ŶĂŚŵ͕ �ĚƌĞŚƚĞ�ƐŝĐŚ�Ƶŵ�dŚĞŵĞŶ�ǁ ŝĞ�ĚŝĞ��ŵƐǀ ĞƌƟĞĨƵŶŐ͕�
die Erreichbarkeit der Emshäfen sowie die Kategorisie-
rung der Bundeswasserstraßen.

, ĂƵƉƩ ŚĞŵĂ�ǁ Ăƌ�ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�ŶĂĐŚ�ǁ ŝĞ�ǀ Žƌ�ĚŝĞ�hŵƐƚƌƵŬƚƵͲ
rierung der Wasser-�ƵŶĚ�̂ ĐŚŝī ĨĂŚƌƚƐĚŝƌĞŬƟŽŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�
Bundesverkehrsministerium unter Führung von Peter
Ramsauer.

Ich stehe genau wie mein SPD-Landtagskollege Wiard
^ŝĞďĞůƐ�ŶĂĐŚ�ǁ ŝĞ�ǀ Žƌ�ŬƌŝƟƐĐŚ�ǌƵ�ĚĞƌ�ZĞĨŽƌŵ ͘ ��ĂƐ�ŚĂďĞŶ�
wir bereits mehrfach öffentlich geäußert. Wir sind der 
Ansicht, dass die damit verbundene Abwanderung von
D ĂƌŝƟŵĞƌ� <ŽŵƉĞƚĞŶǌ� ĞŝŶĞŶ� ŐƌŽƘĞŶ� EĂĐŚƚĞŝů� Ĩƺƌ�
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ďǌǁ ͘ � Ĩƺƌ� t ŝƌƚƐĐŚĂŌ� ƵŶĚ� dŽƵƌŝƐŵƵƐ� ŝŶ�
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĚĂƌƐƚĞůůƚ͘ �

/ŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ƐƚĞŚƚ�ĚĂǌƵ͗ �„Der angestoßene Re-
formprozess der Wasser– und Schifffahrtsverwaltung 
ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ƵŶƚĞƌ��ŝŶďŝŶĚƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞƐĐŚćŌŝŐͲ
ten so entwickeln, dass die notwendigen regionalen
Kompetenzen gesichert werden“.

/ĐŚ�ŚĂďĞ�ĚĂƌƺďĞƌ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ŶĞƵĞŶ�D ĂƌŝƟŵĞŶ�
Koordinator der Bundesregierung, Uwe Beckmeyer,
gesprochen.

Wir sind uns einig, dass die Regierung Maßnahmen er-
greifen muss, um die notwendigen regionalen Kompe-
tenzen zu sichern. Das werte ich nach der Verlegung der
t ^��ŶĂĐŚ��ŽŶŶ�ĂůƐ�ƉŽƐŝƟǀ ĞƐ��ĞŝĐŚĞŶ͘ �

�ĞƐƵĐŚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�EĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶ
Gemeinsam mit der Vorsitzenden der SPD-
>ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͕ �:ŽŚĂŶŶĞ�D ŽĚĚĞƌ�ĂƵƐ��ƵŶĚĞ͕�ƵŶĚ�
dem Landtagsabgeordneten Wiard Siebels besuchte
şĐŚ�ĚŝĞ�ZĞĚĂŬƟŽŶ�ĚĞƌ�KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�E ĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶ�ŝŶ�
Aurich.

Natürlich wurde dort auch über eine mögliche Große
<ŽĂůŝƟŽŶ�ĚĞƌ�̂W��ŵŝƚ�ĚĞƌ���h�ŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�
Mitgliederentscheid der SPD Basis.

Hanne Modder betonte, dass sie den Eindruck habe,
dass mit dem Mitgliederentscheid wieder mehr Leben
in die Partei gekommen sei.

Wir waren und einig darüber, dass die SPD Akzente in
den Verhandlungen gesetzt habe. Als Beispiel nannte
ich die Einigung in Sachen Offshore-Wind-Förderung.
Die nun fest gezurrte Verlängerung der hohen Förders-
ätze bis 2019 für Nordseewindparks ist ein gutes Zei-
ĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͘ �

Im weiteren Verlauf sprachen wir über die ersten Sit-
zungen des neu gewählten Bundestages in Berlin und
über die ersten organisatorischen Dinge.

dŚĞŵĂ�ĚĞƐ�ZĞĚĂŬƟŽŶƐŐĞƐƉƌćĐŚƐ�ǁ Ăƌ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�

>ĂŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ͘��ƵĨ�EĂĐŚĨƌĂŐĞ�ĚĞƌ�KE ͕ �Žď�ĚĞŶŶ�ĚĞƌ�ZǇƐƵͲ

ŵĞƌ�EĂĐŬĞŶ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�ůĂŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞƐ�dŚĞŵĂ�ƐĞŝ͕�ďĞͲ

ƚŽŶƚĞ�&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�D ŽĚĚĞƌ͕�ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�ƐƚĞŚĞ�

bei der Landesregierung ganz oben an.

Gespräch beim Personalrat der Wasser– und Schifffahrtsamtes Emden... ͘ ͘ ͘ ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ŶĞƵĞŶ�D ĂƌŝƟŵĞŶ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ͕�hǁ Ğ��ĞĐŬŵĞǇĞƌ�;^W�Ϳ
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ZĞĚĂŬƟŽŶ
Sabine Zimmermann, Kornelia Urban, Torsten Stein

Kontakt Wahlkreisbüro:
Wahlkreisbüro Johann Saathoff, MdB 
Burggraben 46, 26506 Norden

Tel: 04931 - 4417
Fax: 04931- 930 16 73
johann.saathoff.ma03@bundestag.de

Kontakt Büro Berlin:
Johann Saathoff, MdB
Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Tel: 030 - 227 73 155
Fax: 030 - 227 - 70 155
johann.saathoff@bundestag.de

Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr mich ebenfalls auf meiner Homepage besuchen würdet.

�ŬƚƵĞůůĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ƵŶƚĞƌ�

www.johann-saathoff.de

Weihnachtsbaum im Paul-Löbe-Haus, Deutscher Bundestag


